Fragen und Antworten zum Kurs :

1. Wie nennt man die deutsche Verfassung ?

Das Grundgesetz

2  Warum wurde die deutsche Verfassung so genannt ?

Das hat historische Gründe. Als nach dem zweiten Weltkrieg aus der amerikanischen, der britischen und der französischen Besatzungszone, die Bundesrepublik gebildet wurde, hielt der neue Staat seine Verfassung für provisorisch, weil die Bürger im Osten Deutschlands von der Mitwirkung ausgeschlossen waren. Die Bundesrepublik wählte also nicht die Bezeichnung „Verfassung“ sondern einen neutralen Begriff, „Grundgesetz“

3.In welchem Jahr die diese angebliche „Verfassung“ entstanden?

1949

4. Unter welchen Umständen?

Das heute noch geltende Grundgesetz wurde vom Parlamentarischen Rat am 8. Mai 1949 beschlossen und von den Alliierten genehmigt.

5. Gibt es in Deutschland andere Verfassungen ?

Ja, die Bundesländer haben eine eigene Verfassung.

6. Was steht an der Spitze der Verfassungsurkunde, in welchen Artikel ?

Die Grundrechte (Art 1 bis 19).

7. Was sind die Grundrechte ?

Die Menschen und Bürgerrechte

8. Ist diese Besonderheit der deutschen Verfassung historisch begründet ?

Nach den Erfahrungen mit der Nationalsozialistischen Gewaltherrschaft, die die Menschenrechte missachtet hatte sollten die elementare Rechte des Individuums im Vordergrund stehen.

9.  Was beinhaltet der Artikel 1 des GGs ?

„Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist die Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“(Art1I, GG)

10. Der Artikel 2 I des GGs?

„Die Freie Entfaltung der Persönlichkeit“, das umfassende Freiheitsrecht. Abgeleitet von diesen zwei ersten Artikeln ist das Recht auf informationelle Selbstbestimmung.

11. Was bedeutet das Recht auf „informationelle Selbstbestimmung“?

Der Einzelne (= das Individuum) kann selbst entscheiden wem die Daten über seine persönliche Verhältnisse zugänglich sein sollten.

12. Zitieren Sie andere Freiheitsrechte.

Religionsfreiheit (Art 4, GG), Frei Meinungsäußerung (Art 5, GG), Koalitionsfreiheit (das Recht, Gewerkschaften und Arbeitsverbände zu bilden (Art 9, GG), Freizügigkeit (Art 11, GG), Freiheit der Berufswahl (Art 12, GG)

13. Ein anderes Grundsatz ist im Artikel 3 GG verankert. Welches? 

Das Prinzip der Gleichheit.

14.  Differenzierungen sind dadurch verboten, welche?

Differenzierungen nach dem Geschlecht (Art 3 II, GG), aus religiösen, rassischen, sprachlichen Gründen (Art 3III,  GG)

15. Eine andere Gruppe der Grundrechte bilden die Unverletzlichkeitsrechte. Was bedeutet das? Geben Sie Beispiele.

Die Staatsgewalt verbietet den Eingriffe in Rechtsgüter. Zum Beispiel gehört dazu das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit (Art2 II, GG), in diesem Zusammenhang gehört auch das Verbot der Todesstrafe (Art 102 GG). Das Grundgesetz garantiert auch das Brief-und Postgeheimnis (Art 10, GG). Das Abhörgesetz hat dieses Recht begrenzt, um die Kriminalität Bekämpfung zu vereinfachen. Unverletzlichkeit der Wohnung (Art 13, GG)

16. Eine weitere Gruppe der Grundrechte umfasst die sozialen Grundrechte. Zitieren Sie Beispiele.

Das Recht der Eltern auf Pflege und Erziehung der Kinder (Art 6, GG). Das Asylrecht für politisch verfolgte Ausländer (Art 16 II, GG). Eingeschränkt durch Verfassungsänderung 1994.

17.Die  Justizgrundrechte.

Der Anspruch auf rechtliches Gehör (Art 103, GG) wurde nach den Erfahrungen der Nationalsozialistischen Zeit aufgenommen.

Préambule, Loi Fondamentale  

« Conscient de sa responsabilité devant Dieu et devant les hommes, animé de la volonté de servir la paix du monde en qualité de membre égal en droits dans une Europe unie, le peuple allemand s'est donné la présente Loi fondamentale en vertu de son pouvoir constituant.

Les Allemands dans les Länder de Bade-Wurtemberg, Bavière, Berlin, Brandebourg, Brême, Hambourg, Hesse, Mecklembourg-Poméranie occidentale, Basse-Saxe, Rhénanie du Nord/­Westphalie, Rhénanie-Palatinat, Sarre, Saxe, Saxe-Anhalt, Schleswig-Holstein et Thuringe, ont parachevé l'unité et la liberté de l'Allemagne par une libre autodétermination.

La présente Loi fondamentale vaut ainsi pour le peuple allemand tout entier. »

